
ver Gfburtrtag der Raiserr.
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung"Berlin . Di , „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt

unter der U*b« rfd)rift „Unserm » aifcr*: Nicht Heller Jubel klon,
wird morgen wie sonst »llsiihrlich a» diesem löge die Waue Deutsch¬
land » crsüllen . Der tief« Ernst eine» schweren Ringen » um die
höchst« , irdischen Wüter und um die Freiheit der künstige» Ent-
wtcklung hat sich aus unter Boit hcradgesenl «. Die Stimmung
rauschendrr Feste wird un» fern bleiben . Beseelen aber wird un,
dieomal inniger wie s» da» Ecsühl der Dankbark«!« für die nie
rastende Pslichttreue. mit der Malier Wilhelm von Beginnen bi,
zu dieser Stunde aus der hohen Warle , aus dl« die Vorsehung
unseren Herrscher gestellt hat, über da» Wohl de» deutschen Volke»
wachte, tkin Frieden » « aiser  wollte der Monarch sein, und
al » Fri »den»ka>s»r wuede er beim Abschluß der erste» zweieinhalb
Jahrzehnt « seiner Regierung allenthalben geseiert, auch dort, wo
Mißgunst und Haß üppige Blüten der » erblendun « trieben, al»
die Widersacher Leutschland» ihr« Zeit gekommen gioudten . wir
Deutsche wußten und wisten . wie unermeßlich Große » wir dem
Fri »den»wirken Kaiser Wilhelm » zu danken haben. Nicht minder
aber wurde der Gesamtheit unsere» Volke» in diesen Monaten de»
un» stevenllich ausgezwungenen Kampse» sich bewußt , mit welchem
Fernblick der Kaiser die « esahren erkannt hat. die unserem natio¬
nalen Gemeinwesen und unserer Freiheit , unserer Kultur und
wohisahrt drohten, und die in dem Maße wuchsen, in dem der
wirtschastlich« und so,wie « usschwung de, UN» zunahmen . Da
wurhe sedem Auge ossenbar, daß der Kaiser auch den notwendigen
Schuh der reichen Früchte der emsigen Arbeit unsere» Volk»» keinen
Augenblick außer Acht gklassrn hat.

So groß die Bürde der Verantwortung war , dir der Kaiser
»mpsinden mußte, al» »» gal «, Gut und Blut de» deutschen Volke»
für da» nationale Dasein einzusehen , so sest war sein Entschluß, da.
Schwer « zu ziehen, al» alle Bemühungen zur Erhaltung de, Frie¬
den» an dem gegn»rischen Willen , den Frieden zu brechen, scheiter¬
ten . Und da der Nus zu den Massen erging , brauste durch Deutsch¬
land ein Stun » der Begeisterung , der alle trennenden Schranken
niederlegte und da» Denken un» Empfinden de» ganzen Volke»
zu einer gewaltigen einheitlichen Macht anschwellen ließ , die nur
da» ein» Ziel konnte: Da » Vaterland zu verteidigen , die Feinde
ring »um niederzuwersen . Di « Kräfte , die in langer Friedeiwzeit
da» Volk zerklüfteten, waren dahingeschwunden in der Glut ans
lodernder vaterländischer Gesinnung . Ein erhebendere , Bild natio¬
naler Geschlossenheit hat unser Volk nie zuoor dargeboten . So
sah sich der Kaiser in schwerer Stunde von einem bl» in» innerst«
patriotisch begeisterten Volk umgeben . Wie lies den Monarchen
diese Kundgebung von den Empsindungen , die nun zu ledhostestem
Au»bruch kamen, berührte, ist un» allen durch sein« eigen «» Wort«
hekaant geworden . Mit besonderer Innigkeit wenden sich dir Ker¬
zen aller Deutsch« , an dem morgigen läge dem Kaiser zu. der
sern in F,ind »»land seine» schweren Amte» »l» oberster Führer der
Ration waltet . Herrscher und Volk sind durch da » Bandun
verbrüchlicher Treue verknüpst.  Aus solchem Grunde
beruht selsensest Deutschland» Ehre und Macht.

Dtrse» Bewußtsein beseelt unser Volk bi» zum lehten Mann
und wird durch die ernsten Zeiten , dt« »» seht durchlebt, geleiten
dt» zum Siege . Möge di« gütige Vorsehung unseren Kaiser auch
semerhtn behüten, aus daß der Herrscher nochmal» lange Jahre ge¬
segneten Frieden » schau« und da» große Merk sortsehe, dem da»
Leben und wirken Kaiser Wilhelm » bi»her gegolten hat.

wie die „Norddeutsche Allgemein « Zeitung ", so würdigen die
„Bayerische Staat,zeitung " und der „Würltembergisch .- Stoaisa»
zeiger " den Tag in entsprechender Weise.

Berlin.  I » ihren Ka,ier .G«buri,ta, »artik»ln begegnen fich
die Blätter in dem Wunsche, daß der Kaiser nur diesen einen Ge-
burtotag draußen im Felde begeh« »nd daß er au» dem Kriege
heimlehre al» Kaiser Wilhelm der Siegreiche . Da » „Berl . Tage¬
blatt " schreibt! Der Kaiser im Felde ist UN» ein sichtbare» Zeichen
dasür , wie Volk »nd Staat und Landeesürstentum durch den Krieg
in ein» verschmolzen sind. So schöpft» wir au , dem Gesllhl ein-
wütigen Zusammenstehen» die srohe Hossnung, daß da, neue Le
benesahr dem Kaiser »nd der» llirich »ud unsere» Verdündetrn den
duuerhasten Frieden mit Ehren bringe » werde, ohne den wir diesen
Komps zu beenden Nicht willen , sind. — In der „Krenzzeitung"
weist vroftlfor Schiller -Nürnberg daraus hin, daß da» Geheimnis
der Krast de» Kaiser», die au» der dankbaren Verehrung de» Vol¬
ke» entspringt , in der tiefen , wahren »no echten Religiosität de»
Monarchen ruhe. Die Konservative Korrespondenz unterstreicht
die wundervolle Einigkeit zwischen Oberbefehl und Einzelsührnng
der Armee . Fast alle Blätter heben hervor, daß der Kaiser seinen
vornehmsten Stolz darein gesetzt habe, dem Lande und der Weit
de» Frieden z» erhalten . — Seine Liebe zum Frieden , so sagt
die „Post ", hörte >n dem Augenblick aus, al» «» mit der Ehre
nicht mehr vereinbar war , sriedlich zu bleiben . — In der „Rund¬
schau" heißt «»: Weniger al« >e ist e» heute der Alanz de» Kaiser¬
tum », der am stärksten aus unser Bewußtsein drückt. Wuchtiger al»
ft empstnden wir heule die gewaltige Bürde , die die Krone für den
Träger bedeutet. — Auch die „Bossische Zeitung " meint : Furch«,
dar ist die Verantwortung , die ein mächtige» Siaat »ob»rhaupt zu
tragen Hot. Niemand ist sich dieser Verantwortung lebendiger be¬
wußt gewesen al , Kaiser Wilhelm II . Er hat sein Volk, da» von
neidischen Nachbarn umgebe » war , und vor Urbersollen aus der
Hut sei» mußte, aus die Höhe der Leislungesähiakeit zu Heven I ».
sucht, aus daß e» sich allen Widersacher» gegenüber zu behaupten
verniöge,

WBna . Wien,  rii . Jan . Die „Reue Freie vresse " widme«
dem Deutschen Kaiser zu seinem Geburtstage einen Festgruß , in
dem sie hervorhe t, daß Kaiser Will,ein , während seiner Regierung
von ollen Seiten da» «detst» iitui eiuheimst«. da» et» Herrscher
gewinnen könne: nämlich Vertraue » und Treu «. Da» Blatt weist
aus di« denkwürdige R »ich»iag»sisj»ng hi», nenn « sie da» gräßi « Er.
eignic in, bisherigen Leben oe» Kaiser, und fährt fort : Wir suh¬
len den Gedurt»tag de» Kaiser» al » euren Festtag , weil wir wisse»,
daß unser vllndm » mit dein Deutschen Reiche sestgeschmiedet ist
in der Glu « de» größte » Konst,kte», de» die Geschichte kennt, und
daß «* keinen ehrlichere,Bver » »«er haben kann. Kaiser Wilhelm
ist die Verkörperung der Vund »»«reue. So tritt der deutsch» Kaiser
ln ein neue» Lebensjahr mit dem stolzen Gesllhl , daß sein Leben»,
werk, ein stetige» Festhalte » a» dem Allndni ». der Ausbau de»
Heere» und der Flotte und di» Psleg « der Industrie und Wissen¬
schaft, sich im schwierigsten Moment bewährt hat. Unter ihm ist >
reich gebaut worden niit «irrer Wehrsähigteit , die alle » überragt,
wa » bisher aelclftrt wurde , mit einer Flotte , dte sich sozusagen täg»
lich mit Ruhm bedeckt«, mit einer finanziellen Kriegsausrllstung
ersten Range » und mit einer Industrie , deren märchenhafte Entwick¬
lung selbst der Erschütterung »in», Kriege» ftandhäit . Do» Blatt
schtseßt: wir beglückwünschen den Deutschen Kaiser zu seinem lg»,
burtelag wir hossen sür ihn und un», daß sein nächste» Leben ».

, Iahe di, Sicherung der Grenzen . ganze « Erfolg über all« Gegner , i
und best Frieden geben » erd«, welchrn da» Dmitßh« RVch «nS »I«
Monarchie verdiene » . Kaiser Wilhelm wird erst nach dem Frieden
seinen wtrNirhen echten Geburt »«», setern und mit ihm da, ganze
deutsche Volk und dt, Monarchie.

Lin Ersatzd» Kaiser».
WB a. B e r l i n , 27. Januar . Folgender Allerhöchster Erlaß |

wird hiermit zur allgemeinen » enntni , gedracht:
„Ich will den,Angehörigen der im Kampse um die ver.

teidlgun » de» Vaterlandes gesallenen Krieger de» preußischen
Heere» in Anerkennung der von den Verewigten bewiesenen
Pflichttreue di» zum Tode und in herzlicher « nteilnahme an dem
schweren Verlust ein Sedenkblat « nach einem mir oorgelegten
Entwurs verleihen . Da » Kriegs »,iiiisteriurn hat da, Weiter » zu |
veranlassen '

Große» Hauptquartier , 27 . Januar ISIS.
<Gez.) Wilhelm  U . «Gegen,ez > Wild ». Hohenborn.

gestorbeck. » okrl Ist die histrisch'e F - hnentrSatk »UN verfall ^ -
Er zog mit dem l . Garde -Re^ ment , . F . in» Feld , wurde det St.
Privat verwundet und nahm nach seiner Wiederherstellung nckiGet
di« Fahne de» l . Bataillon » de. Rechment », vei Pont du Von
geschmetterte «in Granatsplitter den Fahnenftvck. Bet »er Katftr-
Proklamation in der Spi' 7«lial »ri« de» Schloss«, zu vtrsaille»
hielt er da» ruhmrelche Felo,eichen de. Rechment » über »- » Haupt
Kaiser Wilhelm » de» Großen , u d I» ist er auch aus dem historischen
Gemälde «Nion v. Werner » von die » aiserproklamation »arge,
stell«.

Tu« jeder selne Pflicht. Au» einem Feldpostdries« schneidet
Köln. Zlg / jvlaend » Betrachtung heran» : Ich kann natürlich

Lager-Rundschau.
ÜB na . Lraunschweig . 28. Januar , lieber da» Beslnden de»

Erbprinzen wird solgende » mitgeteilt : Der gestrig, Temperatur¬
anstieg ist schon gestern abend aus 87.« «Innenmessung » zurück,,-
gangen , heute morgen 37,ö. Die Nacht »erlies Pit , di« Nahrungs¬
ausnahme ist genügend . Di , Stimmung ist wesentltch bester.
Trotzdem ist «» nach dem bisherigen Verlaus nicht au,geschlossen,
daß nochmal» ein Temperaturanstieg eintreten kann.

Berti ». ver „R,ich «anzeiger " meldet : Der Kaiser hat den
Staatssekretär de» Reich»schatzam«e» Kühn Mi» Adlaus de» öl.
Januar aus seinen Antrag von seinen Aemtern unter Belastung
de» Titel » und Range , »ine» Staatsministers entbunden und ihm
die Brillanten zum Rote » Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub
»nd der Königlichen Krone oerliehcn . Der Kaiser »rnännte den
Direktor der Deutschen Bank Wirkt. Le, .-Rat De . Helsserich unter
Berteihung de» Charakter« eine» Wir» . Geh . Rat « mit dem Prä¬
dikat Exzellenz zum Staat «sckretär de» Reich»schatzßm«e» und de-
ausiragt « ihn mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Ge¬
schäft, kreise de» Retchsschatzamte» nach Maßgabe de» Gesetze» vom
>7. Mär , 1878.

LlBna . Petersburg,  2 «. Jan . In der Budaetkoimnistion
der Duma stellt, in Beantwortung der Ansrage «ine» Abgeordneten
Minister Easonvw sest, daß England eine weit schwerere Last, al»
man annehme , zu tragen habe. Altt die Frag » de» Abg. Milsukow,
ob nicht di« Gesahr bestehe, daß »in versrühter Fried » geschlosten
würde, antwortete Sasonow mit der Erklärung , daß die Regierung
dem Geiste de» katsertichenManiseste » «reu dleiben und im Einver¬
nehmen mit ihren Verbündeten beharre» werde.

Lissabon va » gesamt« portugiesische Kabinett hat demistiontert.

ttaffanifdjc Nachrichten.

Vo|unQ Qu Ofr Dielen ©ajiDicngri ’iien UNO PiovifMf » oic » I I
lieberwinduna dieser Ausgabe verlnüpst sind, den Kops zerbrh
Das olle , geht UN» und Euch, die wir nicht zu den Führern i
Volk», gehören , praktisch ja gar nicht, an . Mit allem noch so !

_ Ein neugeborene », sehr kräftig«, Kind männlichen
Geschlecht» sand man gestern srüh hinter dem Zaun einer Gärt¬
nerei in der Westendsttaß « in einem » opskistenbezug, au, dem da»
Mockogramm herau»getrennt war.

— Da » Einsammeln der KüchenahsLlle, n.i« dem am Manla,
begonnen wurde , hat «in sehr bescheidene» Ergehn, , gehabt . Bon
einem Tag » kann man ober kein abschließende» Urteil sällen und
so wird man abwarten müssen, wie sich di» Sache entwickelt.

gchlerstefü. Stabsarzt vr . Vach naht , bisher Bataillanoarz «,
wurde zum K»zimenlurrzt ernannt.

sc. Höchst a. TU. Weil ein hiesiger Händler die Kartosseln
über dm, Höchstpreis verlauste , beschlagnahmte di» Polizei dessen
gesamte Kartosseloarrlte . Di» Stadt verkaust nun die beschtag
»ahmten Erdäpsel.

Franisurt . Ein schwerer Straßenbahnzusammenftoß zwischen
zwei Zügen her Linie 1l ereigneie sich « onta , abend in der
Mainzer Landstraße unter dem Eisenbahn -Viadukt an der Schloß-
bornerstraße . Einer her Züge kam vom Flugplatz nach der Siad «,
und al» er durch die Weich« in di» kurz» Eingleioftrecke unter der
Eisendahn -Uebersührung einsuhr, kam ein »»derer Zug au» der
Stobt . Der »tue Wogensührer konnte seinen Zug nicht mehr zum
Halten dringen , da insvlge der Soizschmiere ans den Schienen die
Brems « nicht wirkte . Al , dieser Führer hi» Gesahr gewahr wurde,
sprang er vom Wage » ab und nun rannten deid» Züge mit Wucht
auseinander . Fast sämtliche Fensterscheiben wurde » zertrümmert,
auch wäre » beide Wagen an Pusser » usw. stark beschädigt. Dte
Insassin eine» der Wagen erlitt »inen Nervenschock.

Utertel aas Ar Umgegend.
varmftadt . Durch die Kriminalpolizei wurde der >7 Jahre

alte Schlosser Georg Kemmlriter von hier sestgenommen , der seit
August vorigen Jahre « bei dem hiestgen Postamt ai» Auohils « de-
schästigt uyd sich de» Postdiebstahl » und verschiedener Versuche da¬
zu schuldig gemacht Hai.

Laugen . Aus de» « lsährigen Privatier Füller gob sein 19-
sährigr» Dienstmädchen zwei Schüsse ab, weil er ihm Borholtungen |
gemacht hatte , daß »» seinen Burschen i» der Kammer »mpsing.
Ein Schuß slrcist» den alten Mann am Gesicht, während der an¬
der« seht,in «,

Bechtheim , Aus der Chaussee zwischen Mettenhetm undBech !-
heim wurde ein Unbekannter von einem Fuhrmann tot ausgesun-
ben, Der Mann , dessen Rad neben ihm stand, war im Besitze >
von 230 Mark Bargeld und einem Sparkastenbuch, I » der Tasche j
brsand sich eine Uhr, Dte Uhrkett» war zerrissen. Außerdem be-
sanden sich am Rade ein Paar Hoizschuhe. Sonach ist wohl Nicht
ein Verbrechen, sondern »in Ungiückssall anzui -ehmen. Anschei¬
ne:,d war der Tot » ein Schweizer,

Hanau , vte Stahtverordneien bewilligten 300 000 Mark sür |
de» An kaut von Schweinesleisch . da« al» Dauerware angelegt wer-
den soll.

sehr gut di» unrichtige und sorgen»»!!« Stimmung »erstehen, mit
der Ihr zu Haus» dt» Eieigniss » aus den Krregoschauplitzen und dte
Wetterenlwtckiimg der ougenbltcklichen politischen Konftellattonen
»erfolgt . va » müßten s>> falte, herzlose Egoisten sein, hie ange-
sichi» »er ernsten Lag « ur-|«r«, Vaterlandes die Gemütsruhe nicht
verlören . Aber trnftbem ist es durchou» salsch, zu meinen , seder
einzeln » müsse NU» da» Ungeheuere de» gegenwärtigen Geschehen»
in seiner ganzen Ausdehnung und Schwere milerleben und mittra¬
gen derart, daß er tortgesrtzi aus die säst übermenschliche Ausgad»
stiert, dl» «nserm Volk« ooin Echiäsal gestellt ist, und sich über dt»
Löiung all der otclen Schwierigkeiten und Probleme , bie n.i« der

.. r  den Kops zerdrich«.

. . .. . . _ __ _ . .. . . . gut
gemclnten Stchabauälen IN gedrückte», dem „Ernst der Zelt entspre¬
chenden" Seelenstimmungen wird gar nicht» erreicht, al» daß der
Blick sür da» Notwendige sich trübt und dt» Schwungkraft de«
Handeln » erlahmt . Rein , woraus e» jetzt einzig und allein ankommt,
ist die«, daß jeder an der Stell », aus die ihn die Vorsehung gestellt
bat, mit pelnttcher Gewilsenhastlakett und unermüdlicher Treu»
seine Pflicht erfülle und sich möglichst wenig um die Dinge küm¬
mere, sür die andere »eraniworilich sind. Wohin würde e, z. » .
sührcn, wen » hier IN der Fron ! jeder einzeln » Mann flch täglich
Sorgen inuchte über die Richtiglei « und Zweckmäßigkeit de, von
der oberstrn Heeresleitung ocrjolgte » allgemeinen Operation »,
plane, , über di» iakiijch einwandsreie Führung der einzeln»» Trug-
pentetle , über da, leichte und sichere Funktionieren der Zusuhr
von Proviant und Munttnm , über dte sachgemäße Behandlung
und Verpflegung der Verwundeten usw. ? Ueber diese Dinge sich
irgendwie Gedanken zu niachen, soll« keinem von un» auch nur im
Traume ei» . Ader jeder Ist hier mit ernstem gleiß bemüht, in dem
engen , genau umschrlebenen Krei», der ihm angewiesen ist, ae-
wlsftnhast sein» Pjiicht zu tun, weil er wohl weiß , daß die kleinste
Nachlässigkeit und Unwachsamkeit am scheinbar unwichtigsten Glied
der langen Kette di» schlinnnsten Folgen sür da» Ganze hoben kann.
So z. B . zergrübeln wir un» hier in den Schützengräben keinen
Augenblick den Kops darüber, ob und wie und wann e» UN» ein-
mal gelingen wird , u'iifere englische» Vettern in ihrem eigenen
Lande zu besuchen. Da, überlasten wir durchau» unserm General¬
stad, z» dem wir da» unerschütterlich« Vertrauen haben, wenn e»
menschlich möglich ts«, daß er zur geeigneten get « geeignete Weg»
stiiden und die nötigen Mittel zur Hand haben wird, um die aon
un» nicht minder al » von Euch ersehn«» Abrechnung mit dem hoch¬
näsigen, heuchleriichen Krämervolk tn Szene z» setzen. Dagegenfind wir sortgesetzt mit Elser daraus bedacht,unser»Schützengräbenn veileidtgungotüchtigem Zustand zu erhalten , unsere Sewehre und
Wnssen vor Rost und »nie» Patronen oor Schmutz zu schützen,
überhaupt dem lauernden Feind nicht dte geringste Blöße zu zeigen.
Da » nimmt » ich« nur unter» volle Ausmerkiamkeit und Straft in
Anspruch, sondern da, Bewußtsein , an der UN» anvrrtrauten Stelle
unsere Wicht »ud Schuldigkeit getan zu haben , ist auch da» beste
Bollwerk «egen bange Zweisel und unnötige Sorgen . Und Euch
zu Haus» sollte „ doch Nichtminder schwer lallen , dem Kriege gegen-
über eine ähnliche Stellung elnzunehmen . Jeder von Euch steht
aus einem Posten , der »«riehen sein inuß , dt» Männer in ihrem
Berns , die Frauen in Hau» und Familie . Daß und warum auch
dies» Friedeusardeii der Heiniat »inen wichiigen gakiar ln der all¬
gemeinen Krtegstüchtigkett und Kricg,widerjianh »sähigkei« unsere,
Volke» darstell«, drruche ich Euch »Ichl au «elna »d«rj»I»tzen. Nur
foDirl : E » gibt Augendltck » hier draußen , wo wir ganz unmittel-
bar suhlen, wie wir nicht nur materiell »nd physisch, sondern auch
psiphisch und moralisch a„ Eurem Fleiß und Eurer PslichNreu»
Yen stärksten Rückhalt haben. Außer Eurem Berus find Euch
aber zurzeit auch nach Sonderausgabeu auserleg «, dte au» den de-
sonderen Verhältnissen der Krregtlage erwachsen und di«, wett oon
ihrer Ersüllung jehr wesentlich der ungejtärte Fortgang de» wir «,
ichastlichen Leben » adhängt . dcnjetden Pjlichtcharakter oesttzen wie
Eure bcrujltchen Obliegenheiten . Ich erinnere nur an den spar¬
samen Gebrauch der Lebkiisuuttcl , in»bejondere de» Brote ». Und
darüber hinaus winken jedem »och unzählig » Möglichkeiten, oon
seinem best-nderen Standpunkt» au» und nach Maßgabe seine»
persönliche» vermögen » und Können » an der Linderung der durch
den Krieg in Tausende » von Familien heroorgerusenen Not srei-
willig luitzuhelft » . An Ausgaben und Pflichten sehlt «» Euch aber
wahrlich nicht. Diese nach allen Richtungen treu und gewistenhast
zu erfülle -: da» soll setzt Cure erste und letzte Sorg « sein. Jeder sei
redlich doraus bedacht, daß IN oe», « reise, sür de» er oeraniwor «.
lich ist, da» geschehe, wa » geschehen muß . Für alle» übrige last» er
aber unsere Heereolettung und letzten Ende » den Herrgott sargen.

Runter Merkt.

Berlin . 28 . Jon . Oberbürgcrmeisier Wermuth äußerte sah
über die .'tuen Bunde »rai»bel«l»» »ung«tt. Dt» Beschlagnahme sei
durchaus erwünscht und werde unbedingt Helsen, un, die notwni-
digen Luantiiäten an Brotgetreide bi» zur nächste» Emle zu er-
'alten . Lediglich von den, Verhallen de, Publikum » werde e« ab-
ittnatn, ob Bit Verwaltung oon Berlin oon einer zu strengen
sanbhadung der neuen gesetzlichen Bestimmungen abschen werde

oder nicht. Eine Kontrolle werde oielletcht durch dte Ausgabe oon
Bratsch»inen auogclldt oder ausschließlich den Bäcker» überlassen
bleiben.

Durch die Taste»- und ärkliche Fachpresse ging dir Nachricht.
daß «tue grau Dr. Eliiabeth R . al , erste deutsch« Lazarettärzttn
oon der Heereooerwallung zngelasten worden sei und Unlsorm und
AdzGHrn »ine, Sanitätoossizler » erhallen habe. Dies« Mitteilung
entsprich« nur tnsosern den Tatsachen, al » eine kleine Zahl oon
approbierten Aerzttnnen — und ihnen auch «ine Frau Dr. Elisa-
de«!, R . — zun, Dienst tn den Reseruelazaretten de» Helmatoge-
bietes herangezoge » ist. Daß diese vertraglich der Heereooerwal¬
lung verpflichteten Aerziinne » die Berechtigung Höllen, dte sür
Zivilärzte »orgeschrtcbene Unisorm zu trage » und damit Vorge¬
setzte oon Unterossizleren und Mannschas«»» seien, ist natürlich
unzulressend.

Der Fahnenträger »an Dersallle». Ver Königliche -Kastellan
Wilhelm Kaeel ist in seinem Patodamer Heim im 71. Lehenojahre

Töten wollte sich and seid» vier Kinder der Taglöhner Mich.
Elii -ardt von Gongrehweiler i» der Psniz , weshalb er den Lach-
ftuhl seine, Hans»» anzündete und sich dann in sein Zimmer be¬
gab . wo er sich mit den Kindern einschtoß. Belm Au»druch de»
Brandes wurde die Zimmeriüre autgebrochen und der Brondstts-
ler und sein» Kinder hrrausgeholi . Cckhardi Halle vor der Untat
I '/, Liier Schnaps vcrttlg«. um sich Mut anzutrtnken. Der Töter
wurde oerhasteck

Gold Im Bogeloterg . Eine de! den russisch-polnischen Arbei¬
tern, dt» bet der Gröslich von iöörtzschc» Gutsverwallung in Schlitz
dieser Tage oorgenoi »,»«,,» Goldsammlung hatte da» überraschende
Ergebnis , daß ldöü Mark Gold bei ihnen in Papier umgewrchselt
werden kounien . Aus dem gröslich, » « ule In Rimbach sand bei
einigen Rüsten »ine UmwechstiiNg von 250 Mark Gold in Papier
statt.

Bkchard Brend 'amour , der bekannteste Meister der Hotz,
schnittkunft. ist im Atter oon 8t Jahren gestorben. Die bekannten
Illustrterten Zettungen brachten, al« dte Auwtyple oder Retzötzung
noch nicht erfunden und so verbreitet war wie heute, manche» Bild
au» der Werkstatt BrenhEamour, und er hatte Zweigstellen seiner
Firma in Berlin , Leipzig . Sluiigarl . München und » raiinschweig.
Da » Honptgeschösi besindet sich heule noch in Düsseidors.

pamderg . J »> Dome hat sich aus dem Georgenchor gerade
über dem erzbtschöslichen Ihronsessel ein l y  Zentner schwerer
Säulenlnaus abgetösi . der den Baldachin de, Ihronsessel » ein-
schlug. Glücklicherweise besand sich zur Zeit de« Unfall» niemand
aus dem Chore , weitere Gesahr besteht nicht.

Primen . Montag nach« ist au» einer bisher unausgetlörien
Ursache im Künstler »»» !» ei» Großserie, entstanden, « ege» 5 Uhe
brannte da» Dach der hohe» Türme de» angrenzenden Dome ». Die
umliegenden Gebäude wurden vpn den Flammen gespenfterhas,
dkleuchte«. Da » Gebäude ist uollständig ausgebranut Die im
Erdgeschoß destndlschen Lodenräum » erlitten schweren Wasser-
schaden.

Pom . Der „Mattino " berechne« die Zahl der durch da» Erd-
bebeu Uingeluinmenen aus 4400 ».

»Krmi 'PfMinla"
Marken

»>ckItielsn. Kart«, nw.
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Haret au «, de« Kriege « Stürme müf |en schweigen,
Ser feindlichen Rationen stolze Macht ist nun worbet, . '
(ft »räumt der Briete dal » in gslbnen Zweigen,

Zerschmettert ist der Ledenenero , getroffen van der Sluytl

V, hätten Hatz und Mißgunst Euch nie irrgeleitet,
Ihr der tkntwiiklung » ahnen keine Ziele schnöd gefetzt,
Ihr hättet weiterhin verwegen Eueren Rimdu » au «gehreitet.
Wärt nicht »erachtet fetzt, und der Bersolgung auagesetzt.

Die Rüget der Vergeltung rollt nun fort in fichrer » ahn,
Mit Donnerstimme diktiert jetzt Mar « den tkrdenfrieden,
De« weltdrand ', Wunden heilet ndht der Zeiten Zahn,
Ihr feidst sollt ernten Euerer Saaten » iüten,
»ei Deutschland habt Ihr gründlich Euch verhauen,
Und eine schlaue Rechnung ohne un « gemacht,
vefchistnt gedenket doch der tapfren » lauen.
Die Euch so wuchtige Schlappen deigedracht!
Denkt an die Scharnhorst , tstneifenau und Emden,
Dle Ihr mit Uedermacht gefangen nahmt!
Wie feige diese Handlung , auegeführt von Schurken -Händen.
Ein sichrer Trester kam doch hinten nachgetahmt.
In dichtem Redeischteier liegt die „gormidable " ruhig in

See,
Die Wogen singen ungeahnt ihr Todeeiieder,
Und unterirdisch , schars gezielt , vollendet sich da » Weh,
Ein Ldnnerschlag , da » Schlachtschiff sinkt, „der Rächer Tod"

holt seine Leute wieder.

Der » rustton , den Ihr angeschlagen , klingt heut ' so heiser
und so matt,

Ja ! Zeppelin beherrscht bei Euch die Hiinmrl »iest»r,
»ott strafe England nur , ein Fluch der bösen Tat,
De« Schicksal» wohl geölte » Rad laust unaufhaltsam weiter,
Der stöhn , er labert schon vor Eueren Mauern,
Die Schwerter sind gerötet noch vom sünd 'aen » tut,
Um viel Qllütf —, so söh zerstört , — mutz Deutschland heute

trauern,
Gott ist mit un «, er schlitze serner unser schwer errungene»

»ut.
rr ' o.

ftfaititioaiu DIk  We Mono fcu fifnrr.
»am 5. Januar 1915.

Der Lundeerat hat ans Grund de» sj z de» Besetze» über dle
Ermächtigung de» » undeerut « zu wirtschaltlichen Matznahmen usw.
vom 4. August 1914 (Reiche -Eesetzbl , 6 . 317) solgende Verordnung
erlassen;

81-
Al» Roggenbrot im Sinne dieser Verordnung gilt jede Back-

ware , mit Auenahme de» Kuchen »', zu deren » ereinmg mehr ai»
dreißig Bewichteteile Raggenmehl aus siebzig Eiewichieteiie an
anderen Mehlen oder mehlartigen Stossen verwendet werden,

»l » Weizrnbroi im Sinne dieser Verordnung gilt , abgesehen
von dem Fall » d«» 8 5 Aus , 4 Satz 1, jede » aikware , mit Av°
nähme de» Kuchen », zu deren Bereitung Weizenmehl oerwendei
wird,

Al» Kuchen lm Sinne dieser Verordnung gilt jede » aikware,

K nBereitung mehr al»zehn<9ewicht»teile Zucker auf neunzig(»teile Mehl oder mehlartiger Siosse verwendet werden,

« 2 ,
»ei der Bereitung von Brot dlirsen ttngemischte » Weizen,

mehl , Weizen , und Roggenauezugemehl nicht verwendet werden.

8 »-
Bei der Bereitung von Weizenbrot mutz Weizenmehl in einer

Mischung verwendet werden , die dreißig Bewichtetelle Roggen-
mehl unter hundert Teilen de» Eiesamigewicht » enthält ! der wei-
zengehult kann bi» zu zwanzig Gewicht,teilen durch Kartosfelstörke.
mehl oder andere mehlartige Siosse ersetzt werden.

8 4.
Weizenbrot dars nur in Stücken von höchsten» hundert » ramm

hiewicht bereitet werden , soweit nicht dle standeezentralbchörde
MW l ese»deren Gründen zur weiteren Einschränkung de» ver¬
brauch » von Weizenbrot etwa » andere « destimmt , Die stand »»,
zentraldehörden können bestimmte Formen und Gewichte vor.
schreiben, 8

Bei der Bereitung von Roggenbrot mutz auch Kartossei ver¬
wendet werden.

Der Kartosseigehalt mutz bei der Verwendung von Kartossei-
flocken, Aartosselwalzmehl oder Kartosselstärkemehl mindesten«
zehn Gewichtoteile aus neunzig Gewichteteile Roggenmehl be¬
tragen , Werden gequetschie oder geriebene Kariosseln verwendet,
so mutz der Kartosselgehait mindesten » dreißig ästewichteteile auf
neunzig Gewichioteite Roggenmehl betragen

Roggenbr t, zu dessen Bereitung mehr Gewichteteile Kartossei
verwendet sind, mutz mit dem Buchstaben — X , — bezeichnet wer-
den . Werden mehr al » zwanzig Gewichteteile Kartofselsiocken,
Kartosselwalzmehi oder Kartosselstörkeinehl , oder werden mehr al»
vierzig Gewichteteile gequetschte »der geriebene Koriossein ver-
wendet , so mutz da « Brot mit dem Buchstaben — KK — bezeich¬
net werden,

Zur Bereitung von Roggenbrot dars Weizenmehl nicht ver-
wendet werden.

Die standeezeniralbehörden können au » besonderen Gründen
zulassen , daß da » Roggenimhl bi , zu dreißig Gewichtetrilen durch
Weizenmehl ersetzt wird.

Statt Kartossei kann Gerstenmehl , Hafermehl . Relomehl oder
Gerstenschrot in derselben Menge wie Kartosselslocken verwendet
«erden,

8 0-
Die Bestimmungen de» sj 5 gelten nicht für reine » Roggen¬

brot , da , au * Roggen mehl bereitet ist, zu dessen Hersieüung der
Roggen bi» zu mehr al » dreiundneunzig vom Hundert durchgemah¬
len ist,

8 7-
Die standeezeniralbehörden können bestimmen , daß Roggen-

brot nur in Stücken von beftichmten Formen und Mewühten de-
reitet wird,

8 » .
Bei der Bereitung von Kuchen dars nilist mehr al » die Hälfte

de» Gewichi » der verwendeten Mehle oder mehlartigen Stoffe au»
Weizen bestehen,

8 8-
Alle Arbeiten , dle zur Bereitung von Backware dienen , stnd

in Bäckereien und Konditoreien , auch wenn diese nur einen Reben.
betrieb barfteilen , in der Zeit oon 7 Uhr abend » bi» 7 Uhr morgen»
verboten.

Die höheren Verwallungebehörden können Beginn und Ende
der zwölf Stunden , aus di» sich diese» » erbot erstreckt, für ihren
Bezirk oder für einzelne Orte mit der Maßgabe ander » sestsetzen,

daß hie Arbeit nicht vor lech» Uhr morgen » besinnen dars.
Die standeqzeniralbehörden können » da » » »reiten ogjt Kuchen

aus bestimmte Wochentage beschränken,

810-
Roggendrot von mehr ai » fünfzig Gramm Gewicht darf erst

vierundzwanzig Stunden nach Beendigung de» Backen» au « den
Bäckereien und Konditoreien , auch wenn diese nur einen Redende.
trieb darftellen , abgegeben werden,

811 - .
Die Verwendung von backsähigem Mehl al » Sirrumehl zur

Isolierung de» Teige , ist in Bäckereien und Konditoreien , auch
wenn diese nur einen Rebenbetrie » darstellen , »erdeten,

S 12.
Diese Vorschriften gelten auch, wen » der Teil oon einem an¬

deren al « dem Hersteller auegebacken wird , sowie wenn » ackware
von Kvnsumvereinigungen für ihre Mitglieder bereitet wird,

8 1».
Die Beamten der Polizei und die von der Polizei beaustrag-

teu Sachverständigen sind befugt , in die Räume , in denen Back-
Ware bereitet, aushewohrt. seilgehaitenoder verpackt wird, jeder¬
zeit einzutreten , daselbst Besichtigungen vorzunehmen , Geschäft»,
auszeichnungen einzusehen , auch nach ihrer « uowahl Proben zum
Zwecke der Untersuchung gegen Empsangebestöstgun , zu ent-
nehmen,

. 8 " .
Die Unternehmer von Betrieben , in denen Backware hergestellt

oder gelagert wird , sowie die von ihnen bestellten Betriebsleiter
und Aussichtopersonen sind verpflichtet , den Bemnten der Polizei
und den Sachverständigen Auskunft über da » Versahren bei Her¬
stellung der Erzeugnisse , über den Umsang de» Betriebe , und über
die zur Verarbeitung gelangenden Stoffe , inebesondere auch über
deren Menge und Herkunst , zu erteilen,

' 81 «.
Die Sachverständigen sind, vorbehaltlich der dienstlichen Be-

richterstattun , und der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten , verpslichtet,
über die Einrichtungen und Geschästooerhöltnisse , welche durch die
Aussiiht zu ihrer Kenntni » kommen , Verschwiegenheit zu beobach¬
ten und sich der Mitteilung und Verwertung der Geschäft», und
Betriebsgeheimnisse zu enthalten . Sie stnd hieraus zu ver¬
eidigen,

816-
Bäcker , Konditoren und Berkäuser von Backware haben einen

Abdruck dieser Verordnung in ihren Verkauf », und Betrieberäumen
mwzuhängen.

8 17-
Die standeezentratbehörden erlassen die Bestimtnungen zur

Au »süh -ng dieser Verordnung,
8 16.

Mit Geldstrafe bi» zu 1500 Mark oder mit Gesöngni » bi, zu
3 Monaten wird bestraft!

1, wer den Vorschriften der gg 2. 8, 4, » 8. 9, 10, 11, 18 oder
den aus Grund der gg 4, 7 erlassenen Bestimmungen der
standeozentralbehörde zuwiderhandelt;

2 , wer wissentlich Backware , die den Vorschriften der gß 2, 3,
4, ö. 8 »der den aus Grund der gg 4, 7 erlassenen Beftim-
mungen der standeezentraldehörden zuwider bereitet ist,
verkauft , seilhält oder sonst in den Verkehr bringt;

3 , wer den Vorschriften de» I IS zuwider Verschwiegenheit
nicht beobachtet »der der Mitteilung oder Verwertung oon
Geschäft », oder Betriebegebeimnillen sich nicht enthält;

4 , wer den nach 8 17 erlassenen Au »sührungedestimtnungen
zuwiderhandelt.

In dem Falle der Rr , 3 tritt die Verfolgung nur aus Antra,
de» Ilntemehmer » ein,

g 19,

Mit Geldstrafe bi « zu 150 Mark »der mit Hast wird de-
straft;

1, wer den Vorschriften de» g 13 zuwider den Eintritt in die
Räume , die Besichtigung , die Einsicht in die Geschästoaus-
zeichmmgen ober die Entnahme einer Probe verweigert;

2, wer die in Gemäßheit de» g 14 von ihm erforderte Au »-
kunst nicht erteilt oder uei der Auokunsleerteilung wissent¬
lich unwahre Angaben macht.

8 IN.

Diese Verordnung gilt nicht für Backware , die au , dem Au »,
land eingesührt wird , und nicht für Zwieback , der für Rechnung
der Heere », und Marineverwaltung hergestellt wird.

Sie gilt ferner nicht für Erzeugnisse , die bei religiösen Hand¬
lungen verwendet werden,

8 21.
Diese Berordmmg tritt mit dem 15. Januar 1915 in Kraft,

Der Reichekanzler bestimmt den Zeitpunkt de» Hufterfraftlreten «.
Di» Betanntmachung über den verkehr mit Brot oom 18 . Of¬

tober 1914 <Reich, -Gesetzdl. S . 459) wird ausgehoben,
Berlin , den 5, Januar 1915,

Der Stellvertreter de» Reichekanzler »,
sgez.) Delbrück,

Die vorstehenden Bestimmungen bringe ich hiermit zur Kennt¬
ni » der Betelligten,

In der Aueslihrungeanweisung vom 8. d», Mt », hat der Herr
Minister ' ür Handel und Gewerbe erklärt:

»m die Durchsühnmg de« 8 10 zu sichern , bestimme ich, daß
alle » Roggenbrot von mehr al » fünfzig Gramm Gewicht mit der
Ziffer zu bezeichnen ist, die dem Monatetage seiner Herstellung ent¬
spricht.

Zur Vermeidung von Mitzoerständnissen mache ich auf folgen-
de» besonder » aufmerksam;

1, Die gg 1 bl» 8, 12 bi» 15 und 17 bi« 21 der Bekanntmachung
oom ö, d», Mt », gelten nicht für Bäckereien und Konditoreien , son¬
dern für alle — z, B , auch die land - und hauewirtschasillchen —
Betriebe , in denen Backware hergestelii wird,

2, Mit dem jetzt einaesiihrten -Verbot der nächtlichen Arbeiten
zur Herstellung von » ackware hat die Bekanntmachung , bete , den
Betrieb von Bäckereien und Konditoreien , vom 4, Mörz 1895 <R,.
G, -Bl , 6 . 55) einstweilen da « Anwendungsgebiet verloren,

3, Die in Rr , I 1 der Bekanntmachung oom 4, Mörz 1893 vor¬
gesehene Unterbrechung der Ruhezeit durch die Herstellung de»
Borteig , <Hesestück», Sauerteig ») ist nach g 9 Abs , 1 der Bekannt¬
machung vom 5, d», Mt », nicht zuköstig ; vielmehr stnd noch dieser
Bestimmung vom >5, d». Mt », ab alle Arbeiten , die zur Bereitung
von Backware dienen , oon 7 Uhr abend » bi» 7 Uhr morgen » »er --
boten,

Wieedaden , den 15, Januar 1915.

J, -Rr , X Mo . 734.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.

Benachrtchttk « » g r
für di » Erhebung der Etaat « - und Gemeinde -Siener,
fulut * der » uuOlUobührou Uro 4

Di» Erdebuna der
Kanaiartiühr ' n in -tnuat

fllmm»' 1
tone lind nach den Inkangdbuchkiaben der Straßen

~ ” Q B am 13,17 . unk 28, Januar
- - - 1. 9 »!

«analarbübrm
«hfltlial * 1914

4 » ato Staate - und Grmelnbek-euer (orale
it ftrtmiar u « lir -i ' r ' olat oom iS Januar

dle städtische Steuerdrhestell ». « athaue,

am 29., 80. Januar und 1. Februar,

schrieben« ! Hedetage benutzen,- nur dann ist ichmtle Betört ertstig
"sn ! Betröge «ad aenan nb,mähten , h- mti da» Wechseln un
der Gaste »etmieden wird. . ■" _

Die « atznune »er 4 Rate mutz »etett» am 13. getutet
OMnWfltnie Mahngebühren sind»erwirkt,sobald die Wabswn«er¬st nnb Me vallzietzungobeau ten ml der Mutifitnmi bet'
Ifttbtfit bctultriMi (inb
” Ste Srd . bu. a dc» fBctrrtrtiiu «. # stutze« iuketleiten 3 (9

Biebrich , den 18. Janua - 1015.
Abteilung; Rechnung». und Kostenweseu.

Kuihe.

Holzversteigerung.
Srntueeokaa . dm »« 3,1,110» »«. 9 * uarmlttaa « togmt
dem et - ftein Omdiwatd . Dilt - iki 14 Erteubo n , >8 Blücher,

1 und 9t « un -oplesellrr io 'a -nd . » Holz iur ein stein -ruUg!

unkjfeü
20

in dem.

E wen - 10 Stangen 8 KI., 17« m Schichtnutztale, >,tzVfte laug,
ncheu ! 8 « m Helnd che» Schtchtnvtztzolz. A4 vstn, Bcheit-
1>äo»eld»>», »20NW llen _
etwbol » ! 17 Birken - und ffr ' rtftäram » »an 840 Rfttt .,

_ lonarn l . und 2. Kl. 1.1 Rai . « trk. n und 44 Rm Urten
Uchtwtnutzbolz,

Rattannen : 40 Stanaen 1- 3. Kl,, 160 4- tz. Kl.
Suiauemeukuust um 9.49 Atze aus Seatla » BbauffeeSaq «.

Sa .keta 988 Ubr.
Biebrich, den 21. Januar 1913.

Der « nalftrai : Vogt.
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Die Lose zweiter Klasse liegen zur gefälligen » bholuag
bemii.

Die Erueteee,, « mutz hiß Ipälefteuß Wanta « de»
8 {ftkeuet IVIA erfolgt fein.«KSsSsatage für die zweite Klasse am 2S.»«»efernar 1816.

Einige Achtel - um » Viertel -Kauftose habe ich noch
abzugeden

Zeidler . 9«. An» MlnMIleUNt
Biebrich Ratdausstratze ist

8*

ver neuerte Nomon von
LUDWIG GANGHOFER

DIE TRUTZE
VON TRUTZBERG

eröffnet den neuen Jahrgang der
»GARTENLAUBE"

> NESTLE
pß  A Itbfwährte Nahruntf

f u r Ki n der und K ru n K

Hofbuchdruckerel und Zeltuipnrtii
6UID0 ZEIDLER

■a Blobricher Tagespost 9
Ftrniprach -Antciilua * 41 s Sagründat IMS

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
MMarne. «Inrtohe bi, haehlelne Au»erattunt
■eftwan- und Uuatdfuckn Billlgit» Freite
Mutt«, tu Dtaaetea » • chnellit» Lieferunt
Aatortlgung und l-iakartWg almtllehdr
8aachäUsb0char nach Jadam Muatar

Llatarung von llthograpl !l«ehan Druckaachan
kMaaa(» Vliil«n-,v« iobung«.,eial«Uun( »liaitaauiw.

In uukeriter Auiführuag.
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«bec beider <k» e. mit der » arbeitet wird , ist es zu Höften, daß
noch mancher rechtzeiii , die Wohltat einer schützenden Hülle zu
spüren bekmmt , che noch der Winter »orbet ist. La » « eben allrtn
ist schon ein erhebend «, Gefühl . Wenn aber di« Spender alle
sehrn , wie nützlich ihre Gaben oerarbeitei werden , dann werden
sie sich sicher noch mehr sreucn nnd e» wird sic ansponien . auch
wieder zu geben , wen » da » « aieriand darum bitte !. - auch mch.
rer « vrt « de» Landlreil »» Wiesbaden Hoden da, Ergebnis ihrer
Sammlungen « in, Deninsickr «» hierher gebracht . So sandten
«rlenbelm . Hetzloch-KloppendeiM , Ranrod und Rvrdensiadt s.
eine »/ Dotzheim zwei , und Bicrstadt und Schierst «,,, se drei
Wagen.

• Kriea « iaaung de » Turngaue » Süd . Nassau.
Anstelle der sonst tibiichea Turnlagooerhandlungen wurde am
Sonnta , nachmittag in der in reichem lanne ntztzmuck prangenden
Turnhalle zu Schierst «!» eine « rtegsioguug abgehaiien . die leinen
erhebenden Berlaus nahm . Nach Vortrag de» »AltnicderiSndischen
Dankgebet, " durch die Sängerabieiiimg der Turngemeinde Schier-
ktelN und Begrüßung seiten » de» Vorsitzenden Herrn Steinheirner
gedach!« G °7uertr . ter .der -Bi - örtch zunächst d» ®W
S . Masestät de» Kaiser, . Au » der daraus folg, »den Bnlch rrstat
tun , de» Turnrat », sei hernorgedoben , daß von 4800 K " glledm>
rund , 700 Turner im Felde stehen , von diesen sind geleiten 5b.
während 68 Turner da » Eiserne Kren , erhielten . 2n Dankbar ««
wurde der Sesallenen gedachi. ebenso de» « irM - «ft^ rbenen
, »'ifartti Gauvertreter » Lehrer ^icinz und de» Schrlstteiters oe.
^eiEUung Professor Wämser . Seit Ausbruch des Krieges ha-
bei tt«b die Turner allenthalben in den Dienst des Vaterlandes ge-
ŝ llt tte waren Äetfer bei den Erntearbeiten , der Zufuhr und
Austeilung von Liebesgaden , die Vereinskassen steuerten in re »»

Make ah den öffentlichen Sammlungen . b»e Turner waren
HZ  Wachmannschasten . sind beschäftigt ln, Sani,alsdl . nst und
bilden viellach da » Rückgrat der neu in » Leben gerufenen Jung'
!S " T lurnbetrieb wird soweit e» nur irgend möglich ,st
ausrecht erhalten , die Notwendigkeit und der putzen d» Turnen»n »!> n-r -hbG in diesem Kriege hervorragend zutage getreten . -Die
Deutsch. Tu nerM ha . rund #00000 Slreiter »-stell, bauen
^benbi - i- M . La  15 OÜOTurner da » Eisern , » reu , 2. Klasse
unMO lurntr Eiserne Kreuz 1. Klasse erhalte » i dazu komm« .
»in» nnnire Reibe von Tavferteitsorden feiten» einzelner Staaten,
»edarl es anaeftcht » dieser Zahlen eine , besseren Beweise » sur den
Wett d. » » Dara « s° lzi . datz i„ g , °d. n. z° . n unb .
hingt daran sestgehaiten werden n uß . Die best« " »" «rftche Bor
K-^»ituna ist die Teilnahme am Turnen eine» gut geleiteten Turn
verein » — An die Berichterstattung schlossen sich turnerische vor
fühningen , bestehend au » Freiübungen der vrauenabteilung . Kc»
i-ntchminaen der Turner und Barrenturnen ; ferner fesselte die Aus

d! r Anwesenden ein . ressiicher Vortrag de. Herrn
ReNok Grllnewald vom Turnverein Bledrlch : Der Krieg und sem.
Ursachen ", ebenso gesielen bi, Einzeivoriröge aus der Geig , durch
Xurtur Wcisl -BIebrich (F -Romanze von Beethoven und Berceui»
ITILS  Mnnro .1« auf demKlool . r dchieiiei von Turner
Arthur Schneider -Biebrich . und die » orirdge ou ' g' Eter krieg».

vaierlündllcher Dichtungen durch Herrn qoslchauspuier
Ändrlano , Wlrsdaden . Nach all den »»»gezeichneten Darbietungen
war «« tetn Wunder , daß , at» der Gapserlrelrr zum Schluß der
Tavierin draußen tm Felde gedachte und ihnen , sowie unserm
Leben Vaierlanbc ein breisache» Gut Hell widmete , die Bersanm,-
tun » wie ein Mann sich erhob und begeistert da» alt » |»W «obi t* «
Soldaten Io oft gesungene lurnerlled anstlminle : O Deutschland,
hoch tn Ehren!

Mc , Au . stellung van 3 »u # ntsl » n sür Veere »-
lteserungen.  Eine Reth » von g,rrn »n beslndet stch in Iwrn
irren Glauben , da » di . Zeugniss ». weiche di. tzand . l»k- mm,rn dm
Mllllürdehörden Mer die Firmen auizuftellen haben , welche stch
an keeresllcserunge » beteiligen wollen , dies« Zeugniss « den Finnen
diret ' au »Ii»Iern können . Nach einer iknistheidun , de. S ' i^ mini.
lter », welche in, lkinverständni « mit dem Handelsministerium er-
lolai ist, haben die Handelskammern die van ihnen au », »sie« i«n
Zeugnis, , direkt an die Militärbehörden ei», »senden , Di . Firmen
also , welche sich um Heereslleserungen bewerben « allen , werden
am besten tun , wenn st« ihre Bewerbungsschreiben srantlert der
Handelskammer zu,enden . D>. Handelstamm . ' " ird Î nn " ' t
ihrem Zeugnisse die « ewerbungslchrelben an die Miliiärbehörden
wellergeden . Allgemeine Zeugnisse werden nicht ausgestellt , län¬
dern nur für desttmmle Behörden,

WBna . Eine Sonderausgabe des ..Reichsanzeigers veröfteni-
lichi die Bekanntmachungen iwer die Begelun , des Ber-
tedr » mit Brotgetreide und Mehl,  über die Slcherun-
aen der Fleischvvrräie sowie die Aussührungsanweisung zu der
Beroidnungde » Bundesrats über die Regelung de. Bertchr . mit
Broiaerreide Aus den Bestinmiungen ist noch solgcisde» dervor-
miheven : Gelreide »nd Mehl werde » mit Beginn de« 1. Februar
sür den Komnrunaivrrbanb beschlagnahint , In desten Vrzlrt iie ich
beilnde » . Mehlvorröie , die sirii aus den , Transport bcllndeii . siiid
sür de» Kvmmunalverbanb bischlagnahmt , in besten Bezirk I>e » ach
beendetem Transport abgetieserl werbe » . Angesungene Teans-
parle dürsen beendet werbe ». Trotz der Beschlagnahme dürfen 1.
Unternehmer lanbwiriichasillcher Betriebe zur Ernöhrung von An-
gehörigen ihrer Wirlschast aus den Kops »ich de» Ronai neun Kilo
gramni Brotgeircide und zur griihjahrsbesi -lliMg da » ersarderliche
Saaigui vcrwrnben '. siari eine » Kilograinni » Broigeireidc können
8VÜ Gram », Mehl verwendet werdcn . 2. Unternehmer iandnnrt.
schaslücher Betriebe „ nd Händler dürsen Eualacire >d- i>>r - »' at-
zwecke liefern , das nachweislich aus landwirtschaiilichen Letricbon
stammt , die sich in den letzlen z,vc > Jahren Nil. den , Berka,is von
üaatgeireibe bc 'nhte » . Andere » Sa »t,etr °id° dar , nur Nil, Ge-
nehmigung der zuständige » Bcharde sür Caaizwecke geiiesert wer¬
den . Ferner diirse » Händler »nd Hondelsnuidlen mann « ich Mehl
bis zur Häisie der von , l , bis einschlichlich l ~>- CkljuiarVjlb «austich
pelieier .en Niehlmenge vcrauhern , Bäcker und Äonditare » durien
täglich Mchi in einer Menge , welche drei Vierteilen des durch-
tchnlttlichen Tagesverbrauches uon , t . bis eiiischliestl.ch 15. Januar
i016 enlspricht . verbacke». Die Beschränkung aus diese Menge gil.
auch, stwelt sle beschlagnah, »esrctes Mehl verwenden . Im Falle
der lliileignung hat brr Erwerber sur die überlassenen Borrät,.
elnen angemessenen Preis ,u zahlen , S ° weN anzeig -p UchUg- V°r-
eäle nicht angezeigt worben sind, wirb sür sie «ln Prels l - .zahlt
In bestndere » Fällen tan » die höhere Verwa tungsbehorbe Aus
„ahnten zulaslen , « et Gegcnsiändcn , sur die keine Höchstpreise se,t
aelelil sind, tritt an Stelle des Hächstprclsrs brr DurchschinUspre .s,
der in der Zrit von , l , bi, cinschlichlich iS . Januar 1915 an dem
m- hg-bcnden wiarttorle g-zvhit worben ist. Ist ein Durchlchniits-
»reis nicht zu ermitteln , so sind die iatiächiich gemachte » Auswen
dünge » zu berücksichiigen . « ei», iniausgedroschenen Gelreiac er¬
strecken sich dir Beschiagnahine und die llnteignung auch uvi den
Halm , Aus den Bcstininnttigen über die Berdrauchsregeiung ist
herv - rruheben !- Konininnalverdände und Keineinde » , denen di«
Regel »»» ihre , Berbrauches übertragen ist, lönnen zu blcs- i» Zweck
lnsbesoiidere n> anorbnen , das, nur Eiiiheltsdrole bereitet werben
dürsen , I.) das » ereilen van Küche» verbieten oder einschränlcn . r)
ba » Durchrnahlen des Getreide , ouch in ioichrn Mühlen gestalten,
die da « gesetzliche Ausmahlo -rhälinis nicht erreiche », oder wenig,
ftens bis zu 75 vom Hunderi durchniahle » lännen . In dielen Fäl¬
len sind ste besugt , da » « usmohloerhäitni » cnisprechenb sestzuietzcn,

' <l) die Abgabe und die Entnahme uon Brot und Mehl aui beftinunie
Mengen , Abgabes .elle» » nd Zeiten sowie in anderer Weise be-
schränken , «) Händlern , « äckrrii und Konditor -» die Abgode von
Brot und Mehl austerhoib des Bezirks ihrer gewerblichen Rieder
lassung vcrbietc » ober bcschränten,

WBna . Heute , als am Geburtstag des Kaisers , sind zwei
Am >. « sti « erlasse  de - Kaiser » bekannt «eniachl ivorb - n. Der
erste »rlastt anlästltch der ruh, » - und opserreichen Kämpsc i»> gegen.
wättigen Kriege allen akttoen Mtlitärpirsonen die gegen sic van
Milttärdesehlshadern verhängten Diszüilinarstrasen und di« mili-
täraerichtllch verhängten Geld - und Freiheitsstroien , oder deren
noch nicht vollstreckten Teil , di » zur Dauer der Freiheibzsirase von

' - sechs Monaten , Bon der Begnadigung bleiben ausgeschlossen bi»,
jenigrn , die unter der Wirtnng mm « hrenslrasen siehe», und die-

senigc ». bie sich ivahrrn », bei Unieeiuchunus . ooee u>t>i>,tza.
schlecht grsührt haben . Bei » arschlogen ans Nückversestun , in die
ersteKlaile de» Soldalenstandes dar > « ährend de» Krieg « von den
vorgeschricbrnrn Fristen und lern,inen avgeiehen werdeu . - - Der
zweite Nmnrstieerlost genehmig , dt« Niederichlaaung gertchtltch noch
nicht eingeleilcler Untersuchungen gegen die Kr >rgste >lnchn, - r wo¬
gen vor ihrer Einberusuv .z z» den Fahnen und vor dem 27 . Ja¬
nuar bcoai ' qener Ueberircinniien nnd Vergehen <autzer Berrais
militäriicher Geheirnnilse , und wegen Verbrechen » gegen ist- m
24 , oder 264 de» Reichsstrasgeictzbuches , wenn der Täler zur Zeir
der Tai noch nicht 2t Jahre alt wer . In nnberen gcelgnele » l,all «n
ioll da » SMatsniiNlsteruim Begnad, »,„ igsoarschläge mach,w Bon
diesem Gnodenerlast sind ausgeichlossen Personen , die durch null-
lärgerichtllche » Urteil aus dein Heere und der Marine enisernt sind,
ob»r a erden , oder nicht inei)r oi» §<rie^otellnehmer anzusehen smd.

mc. Vleobad ««. Bei der festgenommenen Mansarden-
dledin  handelt es sich um bie Ehefrau Anna Maria Meier aus
Ellen . Am 3. Oktober v. Is . war sie hier zugezogen und feit dieser
Zeit begannen bei unserer Kriminalpolizei die Anzeigen über Dieb¬
stähle . In ihrer Wohnung wurden (kinbrecher -Werkzeuge und ein
ganzes Lager von Diebesg 'nt gefunden u . a.  Blusen . Damen -Unter-
Neider . Bettbezüge . Reisetaschen , goldene Uhren mtt goldenen Krt-
ten , 1 DamenAng mit Brillanten . 1 Brosche , 1 5)alskette , Damen-
pelze . Tischdecken ufw.

mc. Da » Verbot der Nachtarbeit in den Bäckereien hat doch
zu ganz anderen Folgen geführt , als man nach den Erfahrnngei.
der ersten Tage glaubte annehmen zu können . Der zunächst sej»-
gestellte Andrang in den Bäckereien am Abend nach geschehener
Fertigstellung der frischen Brorchen hat nur in besonders günstigen
Geschäftslagen angehalten , während in weniger gutev Lagen die
Bäckerläden um die fragliche Zeit nicht besser besucht .sind al » es vur
dem Inkrafttreten der Bäckerei -Bundesratsverordnung der Fall
war.

vffenbach. DchL4^jährige TöchterchenLina des im Felde
stehenden srutschers Johann Stürmer , das in Abwesenheit der
Mutter aus kurze Zeit allein war . tan , dem cherd zu nahe . D»c
Kleider des Kindes singen Feuer . Auf sein Geschrei hin elUen
chusbewohner herbei , die die Flarnmen iüschten, doch hatte das
Kind schon so schwere Brandwunden erlitten , daß es bald nach
seiner Einlieferung ins städtische 5krankenhaus verstarb.

fUucIte macbriCbtcn.
BtptfdttuDUml

Gnadenerlah des Königs von Württemberg.
«Bna , Stutlgart,  27 . Januor . Do » würtlemberglsche

Mllltäroerordnungsblait oerkündet einen Änodenerlab des Königs,
wonach zum Gedurtsseste de» Kalser» anlihllch der rühm- und
apserretchen Kämpse de, Feldheeres . Mililärpersonc » Diszipllnar-
strafen , Geld , und » reiheitsstrosen , soweit diese li Monate nicht
äbersteigen , erlassen werden.

Durchschaule» Areundermerben.
WBna . Basel,  27 . Januar . Der »Baseler Ilnzelger " de-

sprlcht dl, Bersuch« der Drelverdandsmächle, neue Bundesgenaften
>» finden, und sag«: Der Umstand, dich da» heihe wrrden um

l  hlls » wich« nur » lchl nachlihl , sondern Immer HUjiger, sorl
wird, ist alchl , »r»d« ela Zeichen besander» flaelen Kraslg«

säht». Da» Bia« « As» aus Vortags , hl», da» »fteadar ela haar
la der Kapp» gesaadea Hali» aad lwzeichartes. zu Italien und
»malalea lldergehend, al» ialereilanl , datz eia rumänllche» » lall ln
»er Abwehr »er sarchftehlea Uadleluagsoersucheder Vreloerbands-
mächte «üblich den Mul hol ,u sagen, daß dir neutrale halluug
Jlallea » und Bamäulea » schau eine graügeud« Ireuudrsleistuug
sei. « chl Iraakrelch au »er Alpeullule und Buglaud au der prulh-
llule alchl» zu desürchleu Hude. Ferner deftäadeu doch nach zwl-
schen diesen Slaalea und den Zenlralmachlrn Verträge, deren Bruch
«ln verrat wäre, wie er in der weltgeschlchle se>Ue»gl«tchen suchen
«llrdr . Bezüglich Ja »»» bemerkl da» » la« . dag lm candr selbst
wralg tust zu einer Jnlervenllon aus den» koalluenl besieh«,

wird« rin Erdbeben.
WB na , Hohenheim  bei Skuttgort , 27. Januar . Die Erd-

bebenwarte meldet : Heule nach! 2.13 Uhr begannen die Jnstru-
mente ein starker Fernbeben ausziizelchnen . Die größten Aus-
schläge bemerkte man 2.1» Uhr . Der Herd lieg , in einer Ent-
seruung von 1730 bi» , 800 Km ., wahrscheinlich aus der Balkan.
Halbinsel,

Bringt euer Sollt zur Reichsfeankf

Hchemlicher wetterdielst.
, B o t  o i, « , i ui 111 m < Wll >er » na lllr bl» Be « vom Abend
de» 27, Januar bl« zum nächst ' » Auenbi

Wrchl . inr beisäiki . n-elst lrock- n , Frost.
NuidöftUlhe bi . öftUche Winde

Bhcliiwasserstond.
Biebrich: Mittag» 2.18 Mtr , — 0,07 Mir,

n Theater -Spielpian . Hj
Nänlgllche » Theater In Wiesbaden.

Beräftentttchung ohne Gewähr einer «ventl . Abänderung der
Aorslellung.

Mio mack, 27. Januar , 7 Uhr Ab . A ltndiav . Gnbe etwa tO Ubv.
Do »»cr »iag , 28 Januar , 7 Uhr , 21 . E van » i' elllng,

Besibenz -Iheater ln Wiesbaden.
Mittwoch , 27 Januar . 7 Uhr . Vorlvrnch : Die Barbaren.
Donnersiag , 28. Januar . 7 Uhr . Stti -mldull.

Nurhau » In Wiesbaden.
Donner » -». 28 Januar : I und 8 Udr : Abonnrnient » Konzert

de» Kurorchellerv.
Mainzer SladUhenler,

Mittwoch , 27. Januor , WU - eln , Tell.
vonncrbioa , 28, Januar , Gelchtotzen . _

und 13» tu»  Gesetze » llb «r o>4 üll, -meine Landnoetwaliung voul
3ll Iul > ISm Metz -Sammlung S . 1» > wird hterdurch unter
Aushtzbu»» der di«»s,Ut, «n Polizei -Berordnung vom t «. Zanuar
Wo (Reg .Amtsblatt 6 . 30,31 ) für den Umsang de, Rechenmas-
dezirk » Wiesdaden , mit Zustimmung de» Bezirtsaussquis «», svl-
»ende Polizei -Verordnung erlaslen : . .. . .

u I . LandwlrftchasUlche Maschinrn . welche den nachstetzend
zu n dis o ausgesprochene » Lorschristen nlch» entsprechen , Uiürsen
nicht in Betrieb « setzt werden,

a > An Zeder Maschln « sind alle von dem Gestell nicht ela « -
' schlogcnen , bewegten Telle , wrtche lnsvlge «Heer Loge 5er

Bedien,ingsmaniftchast oder den ln der Nähe verkehrenden
Personen beim Belried gesährllch wrrden können , wahrend
de» Betrieb » derart »u überdecken oder adzulperren . dotz
eine Berührung dersrlden mit den Gliedmaßen oder Kleidern
her an der Malchin « beschälttaten oder ln der Röhe oer-
kehrendrn Perlonen ausgeschlossen ist. Ausgenommen find
diejenigen bewegten Teil «, weiche MN, Zweck der « usnahme
des Ardestsmoierinls oder der Adsiihrung de» Ardellr-
produlte » sreidlelbrn müsse» . . ^ _ . .

b ) Jede Maschine muh mit letchl zu haiidhadenden vorrtcki - .
tungen oersehen sein, welche gestalten , di« Einwirkung des
Motor , unverzüglich auizuhrtirn . .

e> Göpel welche so cingerlchlet sind, daß der Trrlder der Zug¬
tiere aus oll" über dem Gelrlcb , Platz nehmen kann, sind
zu diesem Zwecke mtt einer widerslanvssählgen Bühne z»
veesehen, welche da» Belrlcb « sowell überdeckt, Hatz die
Wögllchkelt der Berührung de» Treiber , durch da« Getrtene,
auch lm Falle eine, Sturze » beim Alls - oder Absteigen,
ausgeschlalsen lft, . ^ . . .

ck) Bel alle » Dreschmoschlnen , welch« von au > der Drelch-
malchlne stehenden Personen bedient werden , und welche
nicht >>« Eeldsteinlege -Borrlchtungen versehen oder mit
anderweltlgen , von dem unlerzelchnrten Reglerungs -Prchi-
deuten als genügend ancekannlen Lchutzeinrlchtungen an
der Elnsültcrungsössnung ausgeftallel sind, ist die frei*
lklnsütterungsössnuiig über der Dreschttommel an ihrem
Rande mindestens bl) Zentimeter hoch an jeder Seite mit
aeschlc,senen Wänden clnzusriedigen , .

Beslndet sich der Standort de» Einleger » 70 ZttitiMrter
unter dem Rande der Elnsüiterungsössnung , so lst dle Eln.
srledigung an dieser Seile (der E 'nlegsctte ) nicht ersorderlich.
In diele », Falle ist es auch zulässig , die Einsriedigung durch
«ine niedriger », die drei Seiten umlchlleßende feste Haube
ober Kappe zu ersetzen, welche die Trommel überdeckt und
den Rand der Elnsülternngsossnung an der Etnlegsrlti noch
um mlndesle », lü Zeniiineler überragt.

Alle von oben bebicnien Drelchmaschlnen stnd mit Ein.
richtlingen zu ucrsehcn , welche ein gesahrlole » Aus- und
Absteigen sichern.

, ) Alle Häiksel-, Slrohstreu -. Grunsutter -Schncidemaschinen
müssen derart eingerichtet fein , daß der Aehester bei etwaiger
Nachhülse der Zusührung von dem Schneidewerkzeug,
beziehungsweise von den Eiiiziehwalzen , nicht berührt wer-
den kan». . . ...

Da » die Schneidcwerkzeuge tragende Schwungrad ist
in seiner oberen Holste zu überdecken oder abzusperken.

8 2 Jede in einer Hahr di» zu zwei Metern über dem Fuß¬
boden beslndliche Vorrichlung (Wellen , Riemen , Seile ic.'„ welche
zur Uebertragang der Bewegungen ovn der Kralimaschine aus die
ürbejtsmaschin « dicut , ist während de» Belriebes drr bezüglichen
Maschine derarl zu überdecken oder adzusperren , dah Personen,
welche in der 'Nähe Cicter Nioschine zu verlcyreu haben , mst dieser
Vo " rchtting nicht in Perührnug kommen könne» .

jj 3 . Der Belried lebtr iaui - ckrst.hostücheu Mascküne, bei der
mehr als zwei Arbester belchältigl iverden , ist der Leitung eines
Ausschcr » >l, „ isterstrbcn . Al» solcher k»nn auch einer der »ri drr
Maschine deschüsiigien Arbeiter desielli werden . Als Arbester,
welche zuialge der ihnen üderlragenen Berrichlungen die Maschinen
direlt zu bedienen haben , insbesondere als lliusseher , Maschinen,
sührer und Heizer , sind nur zuverlölsige und ersahrinr Personen
zu verwenden.

8 4. Bei Herstellung der Verbindung zwischen Krostmoschine
und Arbeiisnioschine lAusirgen der Uttcmcii, Kuppeln der Wellen
,cj, sowie bei solchen Arbesten on den Mosckiinen lSchinieren , An-
ilelicn von Schrauben ober Keilen ic.). welche die zeitweise Ent.
rernung drr kchuftoorrichlungeu bedingen , und bei Störungen oder
Stockungen der Bewegung , lind die beiressenden Maschinen fttll-
iustellen . Bei Gäpelwerken stnd in diesen Fällen die Zugtiere ab-
mhänarn.

6 ö. Wirb die Einwirkung de» Motor » (Krnstmaschlne ) aus.
gehoben , so ist gleichzeitig dessen Führer zu benachrichtigen . Der
Motor l« in Stillstand zu setze», wen » er in einem Göpel oder
lretwerk besteht.

8 6. Geschlostene Räume , tn welchen Maschinen znm Betriebe
auspeslellt werden , müssen so groß sein, daß die Bedienung der
Maschine ordnungsmäßig crsolgcn kann

8 7, Levor dle Müschine ln Tättftkei « gescßt (angelasstn ) wird,
mfilfcn dle Arbeiter durch Kounnando ober Signal ausmerlsam
qeinnchl werden.

8 8 Der Belrieb von Maschinen darf nur erfolgen , wenn bl»
Arbeitsstelle hlnreichenb erhellt ist.

8 >t. Während des « clrledee einer Drrlchmaschin « ist Aus.
und Abltelgen on der Seite , an welcher die Elnsütierungsässnung
nicht eingesriedigt ist (vergl . Punkt I -I. 2 . Absatz), verholen.

'Ruch Einstellung des Bciricbcs ist bie nicht an allen Selten
über dem Rande eingesriedigle Einsütterungsössnung zu überdecken.

8 iü . Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deulliche Ab-
schrist biefer Polizei -Verordnung ist an der Maschine oder an einer
ollen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des 'Arbeitsplatz»
auszuliöngcn oder in andcrcr geelgnelcr Weise auzudringen.

8 lt . Den staatlichen Ausstchisarganen ist die Kontrolle über
die Bcsolgimg der v- rstchciid gegebenen Britin »mu,gen seberzeit
zu gestatten.

8 12. tlcbertretuugen der Borschristen dieser Polizrioerord-
aung werden , soseru nicht sousiige , melkergehende Strasbrstimmun-
gen Plag greisen , mit Geldstrasen bis zu 60 Mart geahndet.

Dieselbe Llrase trifft densenigeii , welcher die Echutzvorrichttin.
gen an lanbwirlschafllichen . ln, Betriebe bctindllchen Maschinen
«ntserni . unbrauchbar macht ober zerstört.

Außerdem bleibt bie Polizeibehörde besugt , hie Herstellung
aorschrislsmößtger Zustände onzuordnen.

8 13. Sind best» Bestieb der Maschinen polizeiliche Borschris-
ten von solchen Perlonen llberlr - tc» worden , welche zur Leitung
de» Betriebe » oder eines Teils dcslelben , oder zur Bcoussichligung
bestell! worden sind, so trifft die Strafe diese Personen , Neben
diesen ist derlei,ige , in dessen 'Nutzen und Austrag dle Maschine
detrleden wird , strasbar . wenn die Ucbertretun » mit seinem Bor.
missen begangen worben , oder ivenn er bei der noch de» Berhölt-
„lssen inögllchen eigenen Beoussichligung der Betriebsleiter oder
Auftichtsperlonen es o» der erforderlichen Sorgsalt hat fehlen lasten.

8 14. Die Pollzel -Berordniing tritt am 1. August 1890 In
Kraft . Aus die vor den, t . August 1890 bereits in Betrieb befind,
(ichen Malchlnen finbet die Bestimmung des 8 I zu h (Ausdrück-
Pvrrichtting ) erst mit dem I . Januar 1897 Anwciiduug.

Wiesbaden , den 22 , Mal 1890.
Der Kgl . Regierungs -Prästdent.
gez. I . St.: u . Kaufmann.

EtzWMlMMMiMEMR .lilMMII « ,

Anzeigen -Teil

polizri-Vcrordnung.
d, „ essend

die Einrichiunn und de» Gebrauch solcher I-ntzwlrtschasllicher
Blnschtaeu, welch» nicht tm Fntzren arbeiten.

Aus » rund der 88 0, 12 und 1« der Verordnung vom
20. September 1807 (Gesetz-Sammlung 6 . 132«) und der 88 137

Wird wiederholt verössenllicht.
Wiesbaden , den >3. Januar 1915

J .-Nr . I.
>er Königliche Landrat,

von Helinburg.
' >tti--r : >li >rd « au » ,

Die Anl -rilauna e uer elleetz' n («lairiedlau »» um elnen
Test d-r Witdeiniaa - i»«« lost v ra -IN m rd -n

Dle «leou .puvarn >l a- n n d>m Niiih -nio Zliuiner 33 tut
Glnstch ost' N >!< ich oi! n m d ml ! misr dl n »rr ttu< dlrttt twt.
,«b' ne An -eboi ll - d öla in " Di -'U' iun , b- n il ldebtu -r h FI.
vor - ttt - ao >» mir n : d>- ' obi ,0 i-.urrma I vg , ti v-lc , de» .

Bledr ch. de» 20 Jraunr .n :ä
Dir Näi-I 'Jaubriwnltnug

Thlelj



Vesientliche Ausschreibung.
iMr km Neubau der Umrrakd,ler -« ,rlchul, t» BUIti * («Om

««Aflfimbe iHtbfltrn »eegrden weiden.
P« I (klai« aede»»n der Cf « ter SsflfrimltoM rt . 88.00 qm
vok II deeai lüt da» » ommuiideurgedkude«d Pi » qm
V»s III And, Ich»er j>i-i ft*r . rd lOtaUl ,,m
_ . verdinaungdunieriagen link ionte» der Barr «! tcidit, «•«m
Srdaiiun » von l Mn -k tu Nnchlaa n-m Uriibauamt , u dr«i»h,N.
Wb liraea dilelblt die verdi »aun, «unieria,en , »r Emiichi»u».

verdluaungdterwia : Dieustua , de» *. Februar 1018
und unkt:

'iir Vo» I 1A » hr.
lür Von II 10.SU Uhr.
fiii Vo« lll II Ubr.

:)ulOla«»fTi|l l Wochen. g
_ <VilHtSr -9)»n6 «u «mt.

Persil
I . fürKinderwäsche!
Henkel s Bleich - Soda

LisormbriKetis. mehrte
Stückkohlen,vram,kohlen,

ünthrazitkohirn
liefert

VA. Sali Wim.
Fernsprecher IZ.

«A»,be,e «,IIeA!
<rnb « aii . Wi »bad.
»Nee». « ZchOII er,
«lend « . Raihaudiir .LL

Lhlijtiün bohrmann
Ai.dnber i klulin » « »drmuu » 7

BoBoomtl SlüllsillUMrrniküMr Der 6laotsl)obnen
»Mit««»*« Llisabethenftratze, „«»,»« i
empfiehlt sich lm Anrollen von Stückgütern jröei
Art. sowie Lnt- oaü veledang ganzer Waggon»

»an und tnr Bubn

Prämiiert

Ideal ZahnbrückeD.ß.

' (ZiftiinaftH. Iiuiiilatti)
OoMon. Mod. Illo D. R. Patent Nt. Ml 107. Nr.» n07

Pani Rehm , Zabtpraxls, Wiegtadso.
Friedrichstrasse 50 I - Telefon 8118.

lahailabaa , N. r «W . . , nrnblarm , ZahnragullaraaoAA
Hiln . tl . lahaarsata ata.

n »attit dn» Wto, hadonor Bnamten-Vsmina.

Tapeten
d'iflfrci und lichibesiändig.

DelmenKsrller Linvhum»Murslin,
LinKrvKs»ManckbekhitiungsKoffe

kauien <? ie, tv,ran(nM h'irrli ki-fften Nezug au» ersten
Fabriken, reell und lüuig bei

Joh. HoUtNfltzhaus, MüMküLk 81.
Ueberncihme iiimthcfccr Tawuer * unh Lekorat'o SarbeiLen.

(Ha'Oiitic V-i SMfrervpn

Gila TllQ &Gr, Wiesbaden.
Fernsprecher 717 . — Klrchgaase 20.

Spezialgeschäft für

Photographie a.Projektion
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
Roloh illustriert . Ar . l. liata «ratl . , TOT«

s Miniatur -Kameras si
für unsere Oii 'iziere und Soldaten im Felde

von 14 bl » 200 Mark.

Dtnt la BOna: BgrtWjer OppinügUair, riarrtrattrl«
Das Beate für die Hkutpflego ist:

„Pfellring«
Lanolin -Seife

25 Pf* , pro Stuck. S Stock 65 Pf* .
_ Kaebakaufu weis, aaaa lortiek.

fsrereifU Choiakt Wnli » titip «. »

Tllizd-Vtrordraog betr dt«€inricbtang nd
dn Betrieb voe Bindmkvorrkbtidgn

ICH « 10 ei «.l Hw ab,uneben
B»ch»e«r»»»l »er« iekrtcher TagrhpoN.

Mäm erUranKenverein
(Unter ftützangakaste für Kranken - nnd ElerkefLllrl

Brrf .-Berrtn a . O.

eaatSln «. de» »7. fffkr . ar 1010 . ah» »» 8-,. Uhr . In der
Duunu . hranerei  iLleienrachi vorderck lilmmer

»Ml -MwIlIT
raaedaednuna!  1 »enlchnli. be' ich, „nd Bericht der

Nechi-uiiaivrui x. i  ikriaiiwadi de. <<>>id «iid » ; 3. W->hi der
« »» nun .»«tui« ; • Wadi de. Schiedi,««»» .. ! L. Wahl der
Kraule -.vel..ch»r ^3 . icht. det es

Um iah » eiche Beteiligung ersucht dringend
ln Onknl.

Frisch von der See
am Donnerstag in meinen
Yerkaufstellen . ein treffend:Bram

CaHhii
Pfund

mit Kopf Pfund

Fst . Bücklinge
ium bill 'gsten Tagespreis.

BismankherfQe. 7Z  io,
Rollmöpse. -. . smek 9»
Sardlnea. . . .»»- 41»
Beringe In Beleg 50
la.hti.VoiibcriBDes-,k a.
Saizhobnen Pfund ri
J . Latscba.

Chausseehaus
Schöne Rodelbahn.
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Ugcrhohltn Hbgabe ledes Quantumsd.Wufon

| /.ectiniLuts , SSTS-oSSS;

üfir
Lederwaren
Nelieartikel , m. derier Dnmen-
kanbiaich ' ii, V. rlemannaieO,
Alien Mauve ». Haienlraaer,

SanblDüft und Olurtlortf
Sei, » Iran,en und -Tasche»

iiir Knaben nud Mädchen,
in allen Preislagen . IS»

la ONeubacher Vederware»
-utviiehll I» ytdki«, »lu. umkt

Zoh. hollingshaur
‘»ll,4»»H»i(r«fi« «0,

■n Ui Will
6üi BäUicctes diuutr
zu oermiei-n -

«aiierdrah » ». LI.

IÖiaans. Mr
»rmenradltrahe »4 ,u re,mieten

«kl tu der acMMtlfttlU kek
Bürg rtbBereldS.

Armenruhstrahe |2
‘Ä 'Ärr«

rSRnniM
tu oermtci. ii _ . -

_ (Kalntn Clrnkt K.
- Zi -nmerwadnuua «u Kim

Wiedbad ner Gir -be 13

Alm r-dMüttUsbaiii
mU « alku». AdaiMrah« W,
■SdlnurMtUij.Le1 iNatnec utt ifser
»riiiikiurter Sirahe 18
btUlaft ,u aermleleu
Vtkk Nlainzrr Etr . ID iml

r-ziii« m»t»m
ium 1 » vrli »u aerai W iber-
gahe ; i N-Ide-e» ,I «!dbr. i>e 3N.

Stzlu z.D . Sk¬
ai, dudehar , u Kriuiei»
«k d « lainKr Sir 1» UO

gnmifomtnobnuua
4 JtiwwK aab Küche ium
1 IRkli . » - ermieien 141

Raidau . it rahe 88.

fiflötn nit Sobnn
Maidaa . strah » 8» tu an*
m«kk « eich« »Helle M « Hr>
, »r->8e, >in» Ui ». , '

-ln einer Billa , Näh« Adalil-
höhe,t Sinnt Bit Me
«an aueinsi dender Dam» gei.

Ängev. u. 117 » d ®cl» kftBh.
><iiiiiiiiiiiiiiiiiiii»

Vffetu£U>ni

6iu intrD. ianatc fRaiu
mit , - t>r Schuld,Iduna >nd
KeaninMea in chiraogrulie wi»d
alltfliim.erbillBi
lüt Odern ad. auch lala-1»eiuchi

« <» iAr kn » . Vr . kull.
_Cchirrdetu a «k.Arbeiter
gegen Iahen Sahn sucht

Lhtm Fabrik GiirZyrim(Eettron
werk « leite »» in

Set ». keim am Mat » .

Ein Junge
gelacht. Pchuldrah - 13.

Junge
»au 14—IS Kahren aeiuibt.
- »_ Ne»«ail« «

iu Odern «r 'ucht
« « . Geanee « chn-idermst
»m -M-bur .-. Blediubre Sir 17.

Mm WWl
fu«f»t taadUbcr B tchäfgumg

flfU). in d»r ftrUe  •

Mädchen
Hnkrn lehnende BeiMal-iaun
iv Adam chufwaa », Adaiiftr 4

-i..>,i,»iii»>»»»>t»»»w
vermischte » ,,rtgr»

Wer erieüi langem Mädchen

Anaed nu , ml« Preibnugada
u. 14 » u d. « eichk-t. deh»

MII» MitM
mad. in und b' a.iem im Schul»

C »lh . « aaruk . , -
Ralkavgdrahe 8t . I Treave I

Dauuerslaglieil«»»,»u
«mviedle

fst.Schellfische.Lad
«au. vratschtllfische
und grüne Heringe
Sem««5. "« T

Waurnkmin
Dieneiaa varmluaa

a»> dem Weg» Main,er Siiube
7-'-, l-i» S.  ih, .«v Ct . - fic 17 her-
tuet » gcguugen.

A» h'yVTtJt**"*

Union-
Theater

Pepita!
r,8 , r Drama », 0 Aden
aus k»m s»»a"chrn « ,188»

Spartagnr der
erg« gr«thett»helb!

Svaimendek Drama

Siiilda Mt
-) ilmi» aullttit in • U -ex
«elchdatti» vetprageamm

Walhalla
WleibadM.

Kalt * »t » M • Uhr:

Butts Cbmtcr
DerK ragend « tü -hleriiche

Daeki . tungwi S4o
W 8 Schiaaerl Mi

grell »der « -io «: 8.30 Jt.  0 Mw»
i jt  San -»«, « 8 Bv-fteUunaen,
-achmiu 3 Ubr u ad»»d>8 Ubr.

Hihi
Kompl ElariahtaaM,
CüiMlmSM, BufftU,
Twtikoŵ 8ebnUHiMh»
Büch•rachrlnk «, CM-
kwMhrtnkr CAeha-
•ehrlnk«, Cvwmoiwi,
IIHBUWUl

StQhl», Din
Tuch »,

Konfektion
DunnmAnt .Cotiflaa.

Paletot« BIumb,
Herrenent-Ige, PelttoU,
Uldera, Jflngling»- a.

Caatma-Caalakü».
»> eiwlgw 8u»M»kl.

18» m»m» »arabrltedaa
Cundea urtk üua»

indnb.» «ans
S

Janos
Carmoa ' umO neu und
•hr in icb. Pr »-8>aae.lP'

Ir « i»n>t»»o4>biU.
»Bkiwll«. TBIttbab.,Wb«in» tM

IRheumatismus
Sicht und Ztchi«.

Kurie Sv », -v »handl. A«e,t .' i»-
»>obl»n Mäh « er -i» Gaeechft
0—12 it. 3- 8 Ubr n TBrthul.

», «» « »». « lik . k«n,
o<Untigq ||718 , 1. 800«

Frauenleiden
4« rh »nhiuu,aa » Dr < ta <nt>
«ttnakt | e «l. « rauch , Markt,
drahe 08 . Lvi rchdrit 8- 0 Udr,
»a ch Uauut », ». 180

Mitesser,
Pickel im tOeilchi und am 0 -irner
Iiiieiiim raich und «uaerlkN»
luakai *. Patent -Nadliinal*
Oalfa utt drei Starken ü 8UPt .,
VI. i - it. M. 180» « ach i S«
Waich mit Zuofcooh -Oroiaio,
Lude 80 Vf., 78 VI ;c , nachde-
dandeln. i>ra»»ani» Wirkung,
ti tauirnltrn dedüiigi Bel Ad.
Oaaea hei mer . ikiaru-Drageri ».

Ulrahr »d»I»ucht»»o.
33. .Iu-aiar . i>» de! Undeck,u»

iäiniltcdee i'aiernen 8.43 Nhe
lieu de» Ludiäjchen» d«
Mdendiaiernrn It Uhr, in
eiuchr«leruet» 7.-8 »hr

Bl. heut!» UtuftU»u*A«sw«SMit_ m
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